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Informationen zum Verfahren vor der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB)  

1. Örtliche Zuständigkeit  
Die KESB Uster ist zuständig für den Kindes- und Erwachsenenschutz der Wohnbevölkerung von 

Uster, Greifensee, Volketswil, Schwerzenbach, Mönchaltorf und Egg. 

2. Mitwirkungspflicht (Art. 448 Abs. 1 ZGB) 

Alle Personen, die in die Abklärungen der KESB einbezogen werden, müssen dabei mitwirken.  

3. Verschwiegenheitspflicht (Art. 451 Abs. 1 ZGB) 

Die KESB muss Geheimhaltung bewahren, ausser wenn es wichtige Gründe gibt, dies nicht zu tun.  

4. Rechtliches Gehör (Art. 29 Abs. 2 BV und Art. 447 Abs. 1 ZGB) 

Als betroffene Person haben Sie das Recht, Ihre Situation und Ihre Anliegen in einem persönlichen 
Gespräch zu erklären.  

5. Übersetzung  

Die Gespräche und die Korrespondenz werden auf Deutsch geführt. Bitte teilen Sie uns mit, falls Sie 
für das Gespräch eine Übersetzung benötigen.  

6. Schriftliche Zusammenfassung der Gespräche  

Die Gespräche auf der KESB werden schriftlich für die Akten zusammengefasst.  

7. Akteneinsicht  
Wenn die Abklärungen der KESB Sie direkt betreffen, dürfen Sie die Akten bei der KESB einsehen, 

ausser wenn wichtige Gründe dagegensprechen. 

8. Verfahrenskosten (§ 60 EG KESR) 

Die Verfahren vor der KESB sind in der Regel kostenpflichtig. Die Gebühren betragen zwischen Fr. 
200.– und Fr. 10'000.–. In besonderen Fällen kann auf Gebühren verzichtet werden. Wenn Sie nicht 
genügend Einkommen/Vermögen haben, können Sie bei der KESB unentgeltliche Rechtspflege be-

antragen. Dann bezahlt die Wohngemeinde die Kosten.  

9. Zustellung von Entscheiden  
Entscheide der KESB werden mit eingeschriebener Post geschickt. Es ist wichtig, den Entscheid der 

KESB entgegen zu nehmen oder auf der Post abzuholen. Nur so wissen Sie, was die KESB entschieden 
hat und Sie könnten sich dagegen wehren, wenn Sie nicht einverstanden sind. 

10. Beschwerderecht 

Wenn Sie mit dem Entscheid der KESB nicht einverstanden sind, können Sie den Entscheid überprüfen 
lassen. Im Entscheid der KESB steht, an wen Sie diese Beschwerde schicken müssen.  
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